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Logopädie im Vorschulalter 

Es  ist wissenschaftlich erwiesen (vgl.  diverse  Untersuchungen und Publikationen), dass Kinder mit 

Sprachentwicklungsstörungen schon im frühen  Alter von 2-3  Jahren erfasst, diagnostiziert und thera-

piert werden sollten.  Die  Sprache ist eine wichtige Grundvoraussetzung für  die  geistige, soziale und 

kommunikative Entwicklung. Eine verspätete Erfassung,  Diagnose  und Therapie zieht häufig einen 

erwiesenen, schlechteren Schulstart und eine nicht chancengerechte Schullaufbahn mit sich. 

Mit  erfolgreichen Therapien  von  Sprachentwicklungsstörungen im frühen Kindesalter können wir bes-

 

sere Leistungen  und  mehr  und  höhere Schulabschlüsse erreichen. Früh erfasste Sprachstörungen 

können eindeutig schneller  und mit  grösserem Erfolg therapiert werden. 

(vgl. «Sabina Kühnis-Ferschin Regula  Sutter:  Sprachliche Früherfassung  von  (S)SES-Kindem Eine Orientierungshilfe zur per-

sönlichen Meinungsbildung: Acht verschiedene theoretische Sichtweisen  und  die  darauf basierenden neueren diagnostischen 

Verfahren, Zürich,  19.  Februar  2010») 

Ich stelle fest, dass  die  Stadt  St.  Gallen diese Tatsache zwar anerkennt, aber zu wenig aktiv tätig ist, 

sie auch erfolgreich und effizient umzusetzen. Ich sehe insbesondere gerade  in der  Effizienz  der  frü-

hen Therapien,  die  Chancengerechtigkeit für  die  Schulentwicklung  der  betroffenen Kinder zu steigern 

und ihren Leidensdruck zu minimieren. Ich bitte  den  Stadtrat um Beantwortung folgender Fragen: 

Wie viele Kinder im Vorschulalter  in der  Stadt  St.  Gallen bekamen  in den  letzten  5  Jahren 

eine Logopädie Therapie? 

Wie viele Kinder davon bekamen  in den  letzten  5  Jahren  die  Logopädie Therapie  von  Logopä-

dinnen, welche bei  der  Direktion Bildung und Freizeit  der  Stadt  St.  Gallen angestellt sind? 

Wie viele Kinder im Vorschulalter eines Jahrganges besuchten — ebenfalls  in den  letzten  5 

Jahren -  an  einem festgelegten Datum bei einer  von der  Stadt angestellten Logopädin  die 

Therapie? Wie viele Vorschulkinder  des  gleichen Jahrganges besuchten eine Logopädie  The-

 



rapie  in  einer anderen  Institution  (i.e. Kinderspital,  Praxis am  Burggraben) und wie viele Kin-

der eines Jahrganges besuchten  die  Logopädie Therapie im  1.  und  2.  Kindergartenjahr,  in der 

1.  und  in der 2.  Klasse? 

Waren  es  im Durchschnitt mehr Vorschulkinder oder Schulkinder,  die  therapiert wurden? 

Wie viele Kinder  der  Stadt  St.  Gallen im Vorschulbereich mit Bedarf  an  Logopädie Therapie 

stehen auf  der  Warteliste? 

- Würde  es  aus  der  Sicht  des  Stadtrates finanziell und qualitativ  Sinn  machen, dass alle 

«Schullogopädinnen» ihre Haupttätigkeit  in den  Vorschulbereich legen (ausgenommen Le-

gasthenie und Dyskalkulie Therapien) würden? 

- Könnte  man  damit eine unnötige Kostensteigerung verhindert werden,  in der  Hoffnung, dass 

einige Kinder,  die  genug früh therapiert würden und  in  ihrer eigenen Schullaufbahn keine oder 

weniger logopädische Unterstützung mehr bräuchten? 

Wie kommuniziert  die  Stadt aktuell  die  Wichtigkeit  der  Früherkennung  von  Sprachentwick-

 

lungsstörungen und wie will  der  Stadtrat dieses Anliegen  in  Zukunft kommunizieren? 

- Sind  Projekte  in der  Stadt  St.  Gallen geplant, welche  die  Frühlogopädie betreffen und diese 

fördern möchten? 
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